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Standort /Geologie

Naturraum

Magerer Waldsaum, Möhrenwiese und ruderalisierter
Rotstraußgrasrasen auf aufgelassenem Sandacker
westlich vom Wötilsee

Sandablagerungen der Hochfläche

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
TMS Habichtskraut-Rotstraußgrasrasen mit Gehölzsämlingene, GMF Möhren-Wiesenschwingel-Knaulgrasrasen (BWB), TMD ruderalsierter
Rotstraußgrasrasen Rotstraußgras-Knaulgras-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Am Nadelwaldsaum wird der dortige Trockenrasen von Gehölzsämlingen durchsetzt, vor allem der Schlehe.

Entbuschung besonders am Nadelwaldsaum, wo die Gehölzsämlinge sprießen. Vereinzelt jg. Gehölze stehen lassen. (ZWA
etwas falsch). Möglichst ext. Beweidung.
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04567

Das Biotop liegt westlich vom Wötilsee auf Sandstandort der kuppigen Grundmoräne. Es befindet sich insgesamt auf aufgelassenem Acker: 
erstens als magerer Waldsaum im Westen entlang von Nadelwald, einer südlich bis zum Feucht-Biotop Nr. 50 auf einem Hang (teils steil, 
teils flach) angrenzenden Möhrenwiese und einem weitläufigen aufgelassenen kuppigem Sandacker im östlichen Teil des Biotopes bis hin
zum Gehölzsaum des Wötilsees. 
Der magere Waldsaum ist ein Habichtskraut-Rotstraußgrasrasen mit kniehohen Jungpflanzen von Schlehe (in Gruppen), von Eiche, Birke 
und Kiefer sowie Hainbuche. Die Möhrenwiese ist artenreich und enthält die gefährdeten Arten Echtes Tausendgüldenkrau und die 
Wiesenmargerite. Der aufgelassene Sandacker wird durch einen Rotstraußgras-Knaulgras-Rasen mit reinen Rotstraußgrasinseln, 
Bergjasione, Zypressenwolfsmilch, Herbstlöwenzahn und Kanadischem Berufkraut und anderen Arten charakterisiert. Er ist überwiegend 
südexponiert. Es gibt hier ebenso Landreitgrasinseln. Auf der Kuppe von 53,2 m üNN befindet sich ein Jagdansitz.
Nordöstlich  und südöstlich des Biotopes befindet sich weiterer aufgelassener Acker. Auf der Auflassungsfläche wirtschaftet ein 
Nebenerwerbslandwirt, der einige Schafe im Gatter hält. Nicht ersichtlich ist, ob er die Flächen des Biotopes auch gepachtet hat oder besitzt 
und beweiden wird.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

g

k

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Conyza canadensis
Dactylis glomerata Erodium cicutarium Festuca pratensis Hypochoeris radicata
Rumex acetosella Senecio jacobaea Trifolium arvense

Acinos arvensis Artemisia absinthium Artemisia campestris Betula pendula
Calamagrostis epigejos Carpinus betulus Centaurium erythraea Clinopodium vulgare
Daucus carota Euphorbia cyparissias Festuca rubra Fragaria vesca
Hieracium pilosella Jasione montana Leucanthemum vulgare Pinus sylvestris
Prunus spinosa Quercus robur


